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Straßensperrungen zur Fasnet
Hemdglunkerumzug am 4. Februar
Ab 17 Uhr gibt es in der Hauptstraße zwischen dem Festplatz am Heimethus
und Rosenstraße Verkehrseinschränkungen wegen des Einzugs der Narren
zum Rathaus. Der Hemdglunkerumzug am „Schmutzige Dunschdig“, 04.02.
führt in diesem Jahr wieder über die altbewährte Strecke: Aufstellung und
Start am Rathaus - Hauptstraße - Rosenstraße - Hindenburgstraße - Bahnhof-
straße - zurück zum Rathaus. Dieser Bereich ist ab 18 Uhr bis ca. 20.30 Uhr
gesperrt. Die örtliche Umleitung erfolgt durch Polizeibeamte. Im Anschluss
an den Umzug ist die Hauptstraße ab der Einmündung Bahnhofstraße bis zur
Einmündung der Rosenstraße noch bis 22.30 Uhr gesperrt.
Fasnetmendig-Umzug am 8. Februar
Während der Umzugsdauer von ca. 13 Uhr bis ca. 17.30 Uhr ist die Umzugs-
strecke voll gesperrt. Der Fasnetmendigumzug verläuft wie gewohnt: Auf-
stellung beim KuB/Stuttgarter Straße - Berliner Straße - Hindenburgstraße -

Rosenstraße - Hauptstraße - Zähringer Straße - Auflösung in der Marchstra-
ße.
Auf der Hauptstraße beim Rathaus ist ein Narrendorf eingerichtet. Daher ist
die Hauptstraße ab der Einmündung Bahnhofstraße bis zur Einmündung Ro-
senstraße schon ab 11 bis ca. 23.30 Uhr für den Verkehr voll gesperrt.
Die Anlieger und Benutzer dieser Straßen werden gebeten, die ausgeschil-
derten Umleitungen zu beachten.
Kinderumzug am Fasnet-Zischdig, 9. Februar
Während des Umzugs von 13.30 bis ca. 14.30 Uhr muss mit kurzzeitigen Ver-
kehrsbehinderungen gerechnet werden. Die Umzugsstrecke verläuft vom
Theodor-Heuss-Platz über die Hindenburgstraße und Glottertalstraße zum
Kultur & Bürgerhaus.
Die Linienbusse können die Umzugsstrecken in den oben genannten Zeiten
nicht anfahren.
Bitte stellenSie sichaufdieVerkehrseinschränkungenein, entfernenSieevtl.
abgestellte Fahrzeuge rechtzeitig aus dem gesperrten Bereich.

Der Mikrozensus beginnt wieder
im Januar 2016
Präsidentin Dr. Carmina Brenner bittet Haushalte in Baden-Württemberg
um Unterstützung
Im Januar 2016 sind in Baden-Württemberg, wie auch in ganz Deutschland,
die Befragungen zum Mikrozensus 2016 gestartet.
Was ist derMikrozensus? – Der Mikrozensus ist eine gesetzlich angeordnete
Befragung über die Bevölkerung und den Arbeitsmarkt, die seit 1957 jedes
Jahr bei 1 Prozent aller Haushalte in Deutschland durchgeführt wird. In Ba-
den-Württemberg sind dies etwa 48 000 Haushalte.
Wer wird für die Erhebung ausgewählt? – Die Stichprobenauswahl des Mi-
krozensus ist im Mikrozensusgesetz vorgeschrieben. Danach werden bei der
Stichprobenziehung durch ein mathematisches Zufallsverfahren Anschrif-

ten ausgewählt. Personen, die in einem Haushalt an einer ausgewählten An-
schrift wohnen, sind auskunftspflichtig. Sie werden innerhalb von fünf auf-
einander folgenden Jahren bis zu viermal befragt. Die vom Gesetzgeber an-
geordnete Auskunftspflicht dient dazu, mit dem Mikrozensus repräsentative
und aktuelle statistische Informationen bereitzustellen. Der Mikrozensus
wird unterjährig durchgeführt, das heißt, dass der Stichprobenumfang von
etwa 48 000 Haushalten gleichmäßig auf alle Monate und Wochen des Jah-
res verteilt wird und somit pro Woche rund 900 Haushalte in Baden-Würt-
temberg befragt werden.
Wie läuft eine Befragung ab? – Die Mikrozensusbefragung führen Intervie-
werinnen und Interviewer des Statistischen Landesamtes durch. Sie sind zur
strikten Verschwiegenheit verpflichtet. Sie kündigen sich einige Tage vor ih-
rem Besuch schriftlich bei den Haushalten an und übergeben mit der Ankün-
digung auch Informationsmaterial über die Erhebung sowie das Mikrozen-
susgesetz. Sie weisen sich mit einem Interviewerausweis des Statistischen
Landesamtes aus. Die Befragung wird in einem persönlichen Interview mit
einem Laptop durchgeführt. Diese Art des Interviews erleichtert Befragten
und Interviewern die Arbeit bei der Erhebung und ist für die Haushalte am
wenigsten zeitaufwendig. Alternativ besteht für die Haushalte auch die Mög-
lichkeit, einen Erhebungsbogen selbst auszufüllen. Alle erhobenen Einzel-
angaben unterliegen der Geheimhaltung und dem Datenschutz und werden
weder an Dritte weitergegeben noch veröffentlicht. Nach Eingang und Prü-
fung der Daten im Statistischen Landesamt werden diese anonymisiert und
zu aggregierten Landes- und Regionalergebnissen weiterverarbeitet.
Wer nutzt die Daten? – Die Daten des Mikrozensus bilden für Politik, Wirt-
schaft, Verwaltung, Wissenschaft, Presse und nicht zuletzt für interessierte
Bürgerinnen und Bürger eine aktuelle Informationsquelle über die wirt-
schaftliche und soziale Lage der Bevölkerung, der Familien und der Haushal-
te, denArbeitsmarkt, dieBerufsstrukturunddieAusbildung.Meldungenwie
z.B. „Ehe- und Lebenspartner haben häufig ähnliches Bildungsniveau und
gleiches Alter“, „Altersdurchschnitt der Bevölkerung mit Migrationshinter-
grund etwa 10 Jahre jünger“ oder „68 Prozent der Pendler nutzen das Auto,
13 Prozent öffentliche Verkehrsmittel“ basieren auf Ergebnissen des Mikro-
zensus.
Die Präsidentin des Statistischen Landesamtes, Dr. Carmina Brenner, bittet
alle auskunftspflichtigen Haushalte um Unterstützung: „Um repräsentative
Ergebnisse zu gewinnen, ist es notwendig, dass alle in die Erhebung einbe-
zogenen Haushalte die Fragen des Mikrozensus beantworten. Die Auskünfte
von älteren Personen oder Rentnern sind dabei genauso wichtig wie die An-
gaben von Angestellten, Selbstständigen, Studenten oder Erwerbslosen. Es
ist nicht möglich, einzelne für die Erhebung ausgewählte Personen von der
Befragung zu befreien.“ Um qualitativ zuverlässige Ergebnisse zu erhalten,
hat der Gesetzgeber die meisten Fragen mit einer Auskunftspflicht belegt (§
7Mikrozensusgesetz).DasStatistischeLandesamtbittetdarum,auchdie frei-
willigen Fragen zu beantworten.
Hinweis: Die Mikrozensusergebnisse für Baden-Württemberg werden vom
Statistischen Landesamt fortlaufend veröffentlicht. Ausgewählte Ergebnisse
stehen kostenlos unter www.statistik-bw.de zur Verfügung.
Kontakt:
Pressestelle, Telefon 0711 / 641-2451, pressestelle@stala.bwl.de
Fachliche Rückfragen: Telefon 0711 / 641-2513 oder -2604, mikrozensus@sta-
la.bwl.de.

Land schreibt Landespreis für Heimat-
forschung Baden-Württemberg aus
Bewerbungsschluss: 30. April (für den Schülerpreis: 20. Mai)
Die Landesregierung möchte auch im kommenden Jahr wieder besondere
Leistungen in der Erforschung der lokalen Geschichte und Tradition aus-
zeichnen. Hierzu schreibt das Ministerium für Wissenschaft, Forschung und
Kunst den Landespreis für Heimatforschung aus. Bewerbungen können bis
30. April 2016 erfolgen. Für den Schülerpreis endet die Bewerbungsfrist am
20. Mai 2016.
Kunststaatssekretär Jürgen Walter: „Die Lokal- und Regionalgeschichte eröff-
net einen Zugang zu unseren historischen Wurzeln und verhilft uns damit zu
einem neuen Blick auf unser konkretes Lebensumfeld. Die örtlichen ehren-
amtlichen Heimatforscherinnen und Heimatforscher leisten auf diesem Ge-
biet wertvolle Arbeit.“
Mit dem Landespreis werden in sich geschlossene Einzelwerke ausgezeich-
net, die auf einer eigenen Forschungsleistung beruhen. Die eingereichten
Arbeiten sollen folgende Themenbereiche mit Bezug zu Baden-Württemberg
behandeln: Fortsetzung auf Seite 4

Bürgersprechstunde
im Januar und Februar 2016
Die Bürgersprechstunde mit Herrn Bürgermeister Markus Hollemann fin-
det statt:
Im Rathaus, Hauptstr. 110:
Donnerstag, 28.1.2016 von 15.30 bis 17 Uhr
Dienstag, 9.2.2016 von 10 bis 11.30 Uhr
Donnerstag, 11.2.2016 von 16 bis 17 Uhr
Dienstag, 23.2.2016 von 9 bis 10.30 Uhr
Anmeldung in Zimmer 2.23 oder noch besser, vorab telefonisch (611-101).
Falls Sie außerhalb dieser Zeiten dringenden Gesprächsbedarf benötigen,
bitten wir um telefonische Voranmeldung.

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN DER GEMEINDE DENZLINGEN
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- Orts-, Regional- und Landesgeschichte auch im Hinblick auf ein zusammen-
wachsendes Europa
- Neue Heimat in Baden-Württemberg
- Heimatmuseen, Heimatforschung
- Natur und Naturschutz, Landschaftsschutz, Umweltschutz
- Entwicklung und Geschichte von Technik- und Industrie
- Denkmalschutz, Dorferneuerung, Stadterneuerung
- Kunst- und Architektur
- Dialektforschung, Literatur, Brauchtum
- Volksmusik, Volkstanz, Tracht
- Bevölkerung und Minderheiten
Bürgerengagement, Bürgerbeteiligung.
Der Landespreis für Heimatforschung Baden-Württemberg wird seit 1982
verliehen. Ausgelobt wird die jährliche Auszeichnung vom Ministerium für
Wissenschaft, Forschung und Kunst inZusammenarbeit mit dem Landesaus-
schuss Heimatpflege Baden-Württemberg, mit dem Ziel, die Leistungen eh-
renamtlich tätiger Heimatforscher zu würdigen und ihnen die verdiente öf-
fentliche Anerkennung zukommen zu lassen. Die Verleihung des Preises fin-
det am 17. November 2016 in Bad Mergentheim im Rahmen der Heimattage
Baden-Württemberg statt.
Der Landespreis besteht aus einem 1. Preis zu 5.000 Euro, zwei 2. Preisen zu
je 1.500 Euro, einem Jugendförderpreis und einem Schülerpreis mit je 1.500
Euro. Über die Vergabe entscheidet eine ehrenamtliche Jury.
DieBewerbungsunterlagenkönnen inderGeschäftsstelle imMinisteriuman-
gefordert oder im Internet unter www.mwk.badenwuerttemberg. de/aus-
schreibungen ausgedruckt werden.
Online: www.landespreis-fuer-heimatforschung.de

Öffnungszeiten des Rathauses
am Rosenmontag
Wirweisendaraufhin,dassdasRathaus,Hauptstraße 110, amRosenmontag,
8. Februar 2016, geschlossen ist. Ebenfalls geschlossen ist die A I V in der
Schwarzwaldstraße 1 (Kulturbüro).
Wir bitten um Beachtung.

Abfallabfuhr
Gelbe Säcke im Bezirk 1 und Bezirk 2
Montag, 1. Februar

Ausstellung Hans Wahl
im Alten Rathaus in Denzlingen
vom 10. Januar bis 7. Februar 2016
„Wahlweise“ so der Titel der Ausstellung des Malers aus dem Elztal - den
Reiz des Schwarzwaldes ganz ins Bild zu setzen, galt im vergangenen Jahr
Wahl's besondere Aufmerksamkeit. Mit Tuschezeichnungen und Aquarellen
ergänzt er seine Ausstellung in Wahlweisescher Art.
Die Ausstellung in der Galerie im Alten Rathaus, kann samstags und sonn-
tags von 14 bis 18 Uhr besucht werden.

Einladung zum Tag der offenen Tür
in der Grundschulförderklasse
Samstag, 20. Februar, 10 bis 12 Uhr Grundschule Schulhaus Grüner Weg
10, Denzlingen
Herzlich eingeladen sind alle Schulanfänger und ihre Familien sowie alle
Interessierten aus Denzlingen, Reute, Sexau, Vörstetten und Glottertal.
Der Tag der offenen Tür ist eine unverbindliche Gelegenheit, sich die Einrich-
tung anzuschauen, Informationen über die Arbeitsweise und das Aufnah-
meverfahren zu erhalten und mit den pädagogischen Fachkräften ins Ge-
spräch zu kommen.
Eine Anmeldung in die Grundschulförderklasse ist an diesem Tag nicht mög-
lich.
Gez. Silke Siegmund, Rektorin

Das besondere Geschenk: Leben retten
DRK-Blutspendedienst bittet um eine Blutspende
Knapp 15.000 Blutspenden werden jeden Tag in Deutschland benötigt. Auch
das perfekteste medizinischeVersorgungssystem ist bei schwerenVerletzun-
gen und lebensbedrohlichen Krankheiten ohne Blut nicht funktionsfähig.
Daher bittet der DRK-Blutspendedienst um eine Blutspende am
Montag, 15. Februar, von 14.30 bis 19.30 Uhr
im Kultur- und Bürgerhaus, Stuttgarter Straße 30, 79211 Denzlingen
Jeder kann ganz plötzlich in die Situation kommen, dringend Blutpräparate
zu benötigen: Die Liste, in welchen Situationen Blutpräparate benötigt wer-
den ist lang.
Sie werden bei der Versorgung eines Unfallopfers mit starkem Blutverlust,
bei einem Krebspatienten während und nach der Chemotherapie oder auch
bei Herz-, Magen und Darmerkrankungen und vielem mehr benötigt.
Jede Spende zählt. Blut spenden kann jeder Gesunde von 18 bis zur Vollen-
dung des 71. Lebensjahres, Erstspender dürfen jedoch nicht älter als 64 Jahre
sein.
Damit die Blutspende gut vertragen wird, erfolgt vor der Entnahme eine ärzt-
liche Untersuchung. Die eigentliche Blutspende dauert nur wenige Minuten.
Mit Anmeldung, Untersuchung und anschließendem Imbiss sollten Spender
eine gute Stunde Zeit einplanen. Eine Stunde, die ein ganzes Leben retten
kann.
Bitte zur Blutspende den Personalausweis mitbringen.
Alternative Blutspendetermine und weitere Informationen zur Blutspende
sind unter der gebührenfreien Hotline 0800 / 1194911 und im Internet unter
www.blutspende.de erhältlich.

Schnittkurs für Obstbäume am 6. Februar
Wieder am ersten Samstag des Monats bietet der KOGL (Kreisverband Obst-
bau, Garten und Landschaft e.V.) am 6. Februar im Kreis-Lehrgarten einen
Schnittkurs für Obstbäume an. Bei den regelmäßigen Info-Veranstaltungen
werden in den Wintermonaten Praxis-Kurse durchgeführt, bei denen der
richtige Schnitt erlernt oder Vergessenes aufgefrischt werden kann. Diese
Kurse sind für die Teilnehmer zwar kostenlos, der KOGL freut sich aber über
jede kleine Spende als Beitrag zur Pflege und Erhaltung des Lehrgartens. An-
meldung ist nicht erforderlich, je nach Teilnehmerzahl werden mehrere klei-
ne Gruppen gebildet, mit denen erfahrene Fachwarte an den Bäumen die
richtigen Schnittmaßnahmen erklären und mit den Teilnehmern üben.
Schnittwerkzeuge sollten möglichst mitgebracht werden, damit auch jeder
selbst Hand anlegen kann. Interessierte kommen am Samstag, den 6. Febr-
uar ab 10 Uhr in den Lehrgarten des Kreisverbandes Obstbau, Garten und
Landschaft in Kenzingen an der Alten Straße. Der KOGL weist jetzt schon
darauf hin, dass der März-Schnittkurs nicht im Lehrgarten stattfindet, son-
dern am Samstag, den 5. März im Rahmen der landesweiten Streuobstpfle-
getage in Rheinhausen. Einzelheiten werden rechtzeitig bekannt gegeben
und können auch im Internet unter www.kogl-emmendingen.de abgefragt
werden.
Kreisverband Obstbau, Garten und Landschaft e.V.
(KOGL Emmendingen)

26. Blankenhornsberger
Maschinenvorführung
Das Staatliche Weinbauinstitut Freiburg lädt alle Interessierten, Winzerin-
nen und Winzer zur 26. Maschinenvorführung auf den Blankenhornsberg
nach Ihringen ein
amMittwoch, 3. Februar (nachmittags 13.30 bis 17 Uhr).
Ab 13.30 Uhr werden Maschinen und Geräte zu den Themenbereichen
Geräte für Rebschnitt, Vorschnitt, Entranker, Rebholzzieher
Scheren aller Art mechanisch, pneumatisch, elektrisch (Akku)
und Bindegeräte für den Weinbau
im praktischen Einsatz bzw. in der praktischen Anwendung vorgestellt.
Staatliches Weinbauinstitut Freiburg

Öffnungszeiten an Fasnacht
Die Agentur für Arbeit Freiburg, das Jobcenter Freiburg, die Jugendberufs-
agentur „Gleis 25“ und die Familienkasse Freiburg sind am „Schmutzigen
Donnerstag“ bis 16 Uhr und am Rosenmontag bis 12.30 Uhr geöffnet.
DieGeschäftsstellederAgentur fürArbeit Emmendingenöffnet am„Schmut-
zigen Donnerstag“ ebenfalls bis 16 Uhr und am Rosenmontag bis 12 Uhr.
Das Jobcenter Landkreis Emmendingen mit den Standorten Emmendingen
und Waldkirch ist am Rosenmontag geschlossen.
Für das Jobcenter Breisgau-Hochschwarzwald gelten an Fasnacht die be-
kannten Öffnungszeiten mit Ausnahme der Geschäftsstelle Breisach. Sie ist
am Rosenmontag geschlossen.

Landratsamt und Jobcenter
am Rosenmontag geschlossen
Das Landratsamt Emmendingen mit allen Dienststellen sowie das Jobcenter
in Emmendingen mit derAußenstelle in Waldkirch sind in der Fastnachtszeit
nur am Rosenmontag, 8. Februar, geschlossen. An den anderen Tagen gelten
die üblichen Öffnungszeiten.

Kreisjugendarbeit:
Seminar zur Trauerarbeit mit Kindern
Die Themen Tod und Trauer sind schon für Erwachsene eine große Heraus-
forderung. Doch wie gehen Kinder und Jugendliche mit Schicksalsschlägen
und anderen Trauerphasen um? Wie kann man trauernden Kindern aktiv
bei der Trauerarbeit helfen und wann sollte man sie lieber in Ruhe lassen?
Die Referentin Hildegard Bargenda von der Hospizgruppe Freiburg e.V. be-
richtet aus ihrer Praxis und lässt die Teilnehmer an ihren Erfahrungen teil-
haben. Das Seminar wird am Mittwoch, 24. Februar von 17 bis 20 Uhr im
Kleinen Sitzungssaal im 5. OG im Landratsamt (Bahnhofstraße 2-4) in Em-
mendingen angeboten und richtet sich an alle Interessierten, die mit Kindern
oder Jugendlichen arbeiten. Aufgrund beschränkter Teilnehmerzahl wird
um Anmeldung bis zum 19. Februar unter 07641 / 451-3201 oder unter kreis-
jugendarbeit@landkreis-emmendingen.de gebeten.

Recyclinghöfe und Grünschnittplätze
an Fasnet geöffnet
In der Fastnachtszeit gibt es keine Änderungen bei den Öffnungszeiten für
die Recyclinghöfe und Grünschnittplätze. Sie sind somit am Freitag, 5. Febr-
uar und Samstag, 7. Februar zu den gewohnten Zeiten geöffnet.

Heute Trauerfeier für Ludger Schulte

„Neue Wege des Glaubens“

Denzlingen (hg). „Neue Wege des
Glaubens“ geht man in der Seelsor-
geeinheit an der Glotter. D

ie Auftaktveranstaltung ist am
Mittwoch, 17. Februar, um 20 Uhr im
Pfarrzentrum St. Jakobus in Denz-
lingen. „Was ist meine Berufung?
Welche Impulse gibt mir dazu die
Bibel? Wie kann ich mit anderen
darüber ins Gespräch kommen?“
Dies sind beispielsweise Fragen,
über die man gemeinsam nachden-

Biblische Gesprächsabende in der Seelsorgeeinheit

ken will. Danach gibt es vier Folge-
treffen in Gruppen; der Termin ist
ein selbst gewählter Wochentag.
Am Freitag, 18. März, findet um 19
Uhr in Glottertal ein Gottesdienst
mit anschließendem Abschlussfest
statt.

Anmeldung bis Freitag, 5. Febr-
uar, in einem Pfarrbüro der Seelsor-
geeinheit.

Weitere Infos gibt es auf einem
Flyer, der in den Kirchen ausliegt.

Unterstützung und Wohnungen
für Menschen in Not
Denzlingen. Seit 1994 wird im evan-
gelischen Karl-Höfflin-Gemeinde-
haus in der kalten Jahreszeit ein Mit-
tagstisch für Obdachlose und Be-
dürftige angeboten. Für sie werden
stets Lebensmittel sowie gebrauchte
Kleider, Schuhe, Rucksäcke, Woll-
decken etc. benötigt. Die Sachen
können am Montag, Mittwoch und
Freitag von 12 bis 14 Uhr im Gemein-
dehaus abgegeben oder auf
Wunsch auch abgeholt werden. Ge-
sucht werden außerdem Hausbesit-

zer, die eine bezahlbare Wohnung
vermieten würden an Rentner, Ar-
beitslose und andere Personen, die
die hohen Mietpreise nicht mehr be-
gleichen können; die Miete ist durch
das Landratsamt gesichert.

Kontakt und Info unter Telefon
07681 / 4949795 bei Ingrid Martin,
die seit vielen Jahren ehrenamtlich
Wohnungslose in Denzlingen be-
treut, sowie bei Gemeindediakon
Harro Stefanovici, Telefon: 07666 /
2402.

INFORMATIONEN

MITTEILUNGEN DES LANDRATSAMTES

Denzlingen (hg). Am heutigen Donnerstag, 28. Januar, findet um 14
Uhr in der evangelischen Georgskirche die Trauerfeier für Ludger
Schulte statt, der am 14. Januar im Alter von 77 Jahren verstarb. Der
Männerchor der Concordia-Chöre wird die Trauerfeier musikalisch
mitgestalten. Für den Concordia-Männerchor war Lutz Schulte über
viele Jahre eine prägende Gestalt, zumal er als Vereinsvorstand sehr
engagiertwar und dabei eine Reihe besonderer Initiativen in die Wege
leitete. 1974 trat er als Mitglied in den Männerchor ein und war bereits
zwei Jahre später als Zweiter Vorsitzender (1976 bis 1979) tätig. Zu die-
ser Zeit stand es nicht gut um den Männerchor“, wie der Chronist
schreibt. Doch durch das Engagement des neuen Vorstandes verän-
derte sich das Bild bald zum Positiven. Nachhaltige Neuerungen wa-
ren zum Beispiel die Gründung des Gemischten Chores im Jahr 1977,
ferner leitete Lutz Schulte die Partnerschaft mit dem Männerchor von
Eguisheim im Elsass ein. Von 1981 bis 1985 war Lutz Schulte als Vorsit-
zender des Männerchores mit dem Gemischten Chor tätig. Nach einer
Umstrukturierung imVereinwarervon 1990bis 1995Vorsitzenderdes
Männerchors der Concordia-Chöre. Foto: privat


